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MOORREGE Der Chor
„Voice & Spirit“ gibt ein
Benefizkonzert. Am
Sonnabend treten die
Sänger in Moorrege auf
– früh genug, um das
deutsche WM-Spiel
noch zu sehen. Seite 8

Berichte, Statistiken, Analysen,
Bilder im WM-Magazin

Aktuelle Infos rund
um die Uhr unter
http://www.shz.de/wm

ELMSHORN Der Elms-
horner Arne Bornholdt
und sein Freund Tjark
Bernhard fliegen nach
Brasilien. Seite 23

2:1
BELGIEN ALGERIEN

TORNESCH Die A-Ju-
gendhandballer des TuS
Esingen bekommen die
zweite Chance. Bei der
bundesweiten Ausschei-
dung in Baunatal soll der
Bundesliga-Aufstieg rea-
lisiert werden. Seite 25

BAGDAD DieUSAhaben
zirka eineWoche nach
demBeginn der Angriffe
vonIslamistenimIrakei-
ne 275Mann starke und
zumKampf gerüstete
Spezialeinheit in den
Irak entsendet. Seite 15

DerHimmel zeigt sichmeist
bewölkt, ab und zu kann es
Sprühregengeben.DerWind
wehtmäßig. Panorama

y

Unfallopfer aus Glücksburg setzt sich mit Klage in letzter Instanz durch

KARLSRUHE/GLÜCKSBURG

Bei einem unverschuldeten
Unfall haben Radfahrer auch
dann Anspruch auf vollen
Schadenersatz, wenn sie kei-
nen Schutzhelm getragen ha-
ben. Das hat der Bundesge-
richtshof (BGH) gestern ent-
schieden. Die Richter gaben
damit der Radfahrerin Sabine
Lühr-Tanck aus Glücks-
burg bei Flensburg recht,
die2011aufdemWegzur
Arbeit schwer am Kopf
verletzt worden war.
Die heute 61-Jährige
wargegendieunvermit-
telt aufgerissene Fahrer-
tür eines im Halteverbot
abgestelltenAutosgeprallt.Ei-
ne langeRehabilitationwardie
Folge –undjuristischeAusein-
andersetzungen, da die Versi-
cherung der Autofahrerin
nicht die gesamten Kosten
übernehmenwollte. „Wir sind
überglücklich,“ sagte Sabine
Lühr-Tanck gestern in Karls-
ruhe. „Für Radfahrer ist das
Tragen einesHelms nicht vor-
geschrieben“, sagtederVorsit-
zende Richter Gregor Galke

bei der Urteilsbegründung in
Karlsruhe (Aktenzeichen VI
ZR 281/13). Auch nach dem
„allgemeinen Verkehrsbe-
wusstsein“ sei das Tragen ei-
nes Helms nicht erforderlich,
umsich vor Schäden zu schüt-
zen.

Einer repräsentativen Erhe-
bung zufolge hätten 2011 nur
elf Prozent der Radfahrer in-
nerorts einen Helm getragen.
Die Klägerin kann jetzt mit
dem vollen Schadenersatz
rechnen. Der BGH hob damit
ein Urteil des Oberlandesge-
richtes Schleswig auf und gab
der Klage der Frau in vollem

Umfang statt. Die Schleswiger
Richter hatten Lühr-Tanck ei-
ne Mitschuld von 20 Prozent
gegeben.
Der Allgemeine Deutsche

Fahrrad-Club ADFC zeigte
sich zufrieden: „Das ist ein gu-
terTagfürdieRadfahrer.Denn
wir konnten uns bisher frei
entscheiden, ob wir einen
Helm tragen oder nicht. Das
können wir auch in Zukunft.
Und das ist auch richtig so“,
erklärte eine ADFC-Spre-
cherin.
Schleswig-Holsteins
Verkehrsminister
Reinhard Meyer
hatte sich vor dem
Urteil ebenfalls gegen

eine Helmpflicht ausge-
sprochen. Er setzt auf Freiwil-
ligkeit. „Für mich steht außer
Zweifel, dass Helme das Ver-
letzungsrisiko erheblich ver-
ringern können“, sagte der
Vorsitzende der Verkehrsmi-
nisterkonferenz. Er würde es
aber bei einer Empfehlung
statt einer „erzieherischen
Vorschrift“ belassen. sh:z
Bericht & Kommentar Seite 12

RELLINGEN In Rellingen und
Pinneberg formiert sich eine
Gruppe vonBürgern, die sich
gegen eine fünfte Autobahn-
abfahrt in Rellingen stellt.
NachdemVorstoßderSPDin
der Sitzung des Verkehrsaus-
schusses kamen die Kritiker
insGespräch über das Vorha-
ben. Das Ergebnis sind 550
Flugblätter, die am Wochen-
ende in den beiden Orten
verteilt wurden. Die Bürger
befürchten eine Minderung
der Wohnqualität. Seite 5

PINNEBERG Pinneberg freut
sich auf die 23. Ausgabe des
Weinfestes vor der Drostei.
Die feuchtfröhliche Freiluft-
party steigt von Donnerstag,
3. Juli, bis Sonntag, 6. Juli.
Insgesamt22Winzerwerden
ausgewählte Weiß- und Rot-
weine präsentieren. Die Pin-
neberger Wirtschaftsge-
meinschaft, die das Spekta-
kel organisiert, stellt ein Kul-
turprogramm auf die Beine.
Tausende Besucher werden
erwartet. Seite 3

HAMBURG Der Betreiber des
HamburgerStromnetzessteht
für die nächsten 20 Jahre fest.
Wie bisher werde die Strom-
netz Hamburg GmbH für das
Netz verantwortlich sein, teil-
te die für das Konzessionsver-
fahren zuständige Hamburger
Umweltbehörde gestern mit.
AlleübrigenMitbewerber–ur-

sprünglich waren es sechs –
hätten sich aus demBieterver-
fahren zurückgezogen. „Die
Behördewirdmitdemstadtei-
genen Unternehmen nun die
Verhandlungen über die Mo-
dalitäten des Konzessionsver-
trages aufnehmen“, erklärte
ein Sprecher der Umweltbe-
hörde. Seite 13

KIEL Weniger neue Schulden
und mehr Geld für Bildung –
Schleswig-Holsteins Finanz-
ministerin Monika Heinold
(Grüne)hatdenKabinettsent-
wurf für den Landeshaushalt
2015 vorgelegt. Danach plant
dasKabinettmiteinerNeuver-
schuldung von 98 Millionen
Euro. Aus Sicht Heinolds er-

möglichen die guten Steuer-
einnahmen und die niedrigen
Zinsen eine Neuverschuldung
von unter 100Millionen Euro.
Im Etatentwurf für 2015 ste-
hen geplante Einnahmen von
10,2MilliardenEuroAusgaben
von10,3Milliardengegenüber.
Die Einnahmen steigen um
5,1 Prozent, die Ausgaben um

dreiProzent.DasLandkomme
damit dem Ziel eines dauer-
haftausgeglichenenHaushalts
einen weiteren großen Schritt
näher. Als Wermutstropfen
bezeichnete Heinold die In-
vestitionsquote von 6,7 Pro-
zent. Sie strebe dauerhaft
mehr als sieben Prozent an.
Seite 12/Kommentar Seite 2

KREIS PINNEBERG Jugendliche der
Rosenstadtschule Uetersen haben
schleswig-holsteinweit die besten
Plakatvorschläge für die Kampagne
„Bunt statt Blau“ eingereicht.Kers-
tin Timm (14, rechts) und Nico
Voß (15) sicherten sich den Lan-
dessieg. Klara Beilfuß (14) und
Freya Kirchner (14, nicht im
Bild)belegten den neunten Platz.
Die beiden Sieger nehmen nun am
Bundesentscheid teil, dessen Ge-
winner am 26. Juni in Berlin gekürt
werden. Das Komasaufen unter Ju-
gendlichen hat deutlich zugenom-
men. Seite 9T

H
IE
M
E

WEDEL Die Stadt hat ihr Pro-
Kontra-Papier zur geplanten
Autofähre vonWedel ins Alte
Land vorgelegt. Fazit der ers-
tenUntersuchung: Zwarwird
touristisches, wirtschaftli-
ches und auch verkehrliches
Potenzial in der Wasserweg-
Verbindung gesehen. Die
Verwaltungsieht jedochauch
dringenden Bedarf an weite-
ren Gutachten und zeigt
Konflikte mit der angescho-
benen B-Planung sowie dem
Kraftwerks-Areal auf. og

PINNEBERG Der Einsatz
zahlreicher Helfer hat sich
gelohnt: In diesem Jahr rette-
ten sie 1288 Kröten. So viele
Amphibien trugen die Pinne-
berger Tierfreunde in dieser
Laichsaison per Hand über
den vielbefahrenen Hogen-
kamp indenTeich auf der an-
deren Seite hinüber. Ein lan-
ger Zaun hatte zuvor die na-
türlichen Wege der Kröten
gestoppt. In Eimern wurden
die Tiere dann aufgesam-
melt. Seite 4
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Bombe: Kieler Förde wird gesperrt – Seite 13
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„Voice & Spirit“

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7400
Anzeigen: 0800 2050 7404
* gebührenfrei
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Bürger kämpfen
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SolveigStrößner (20)aus
Horst: „Ich grille am liebs-
ten mit normaler Holz-
kohle. Mir ist die traditio-
nelle Art am liebsten, da
für mich die richtige At-
mosphäre erst durch den
Geruch von brennender
Kohle zustande kommt.
Mit Elektro- und Gasgrills
kann ich wenig anfangen“.

WEDEL Die Faszination
der Tierwelt vor unserer
Haustür hat der
Halstenbeker Fotograf
Heiner Hofmann einge-
fangen. Ab morgen bringt
er seine Aufnahmen den
Besuchern des Wedeler
Rathauses nah. Bis zum
31. Juli werden „Vögel der
Wedeler Marsch“ in
Fotografien dort zu sehen
sein, darunter auch ein
Bild von Brandgänsen.
Wer live erleben möchte,
was sich aktuell in der
Vogelwelt zwischen
Rolandstadt und Deich
tut, kann sich einer
vogelkundlichenFührung
mit Marco Sommerfeld
anschließen. Start ist
ebenfalls morgen um
14 Uhr an der Carl Zeiss
Vogelstation. Kosten:
fünf Euro. Anmeldungen:
(040) 64855253.

WEDEL AmMontagmittag
ging der Wedeler Polizei
bei einer allgemeinen
Verkehrskontrolle eine
stark alkoholisierte
Autofahrerin ins Netz.
Die 47-jährige Wedelerin
war gegen 14.45 im
Tinsdaler Weg unter-
wegs. Ein Atemalkohol-
test ergab einenWert von
3,35 Promille. Die Frau
musste ihren Führer-
schein abgeben. Außer-
dem wurde ihr eine Blut-
probe entnommen und
ein Strafverfahren einge-
leitet.

Zwei Taten in einer Nacht: Unbekannte zerstören Fensterscheiben im Jugendzentrum und im Edeka-Markt / Polizei sucht Zeugen

BARMSTEDT In der Nacht zu
Sonntag hatte es den Imbiss
am Kuhberg getroffen: Drei
junge Männer hatten dort –
vermutlich als Mutprobe –
eine Scheibe eingeschlagen
(wir berichteten). In der
Nacht zu gestern traf es das
Jugendzentrum am Rosen-
weg und den Edeka-Markt an
der August-Christen-Straße
– allerdings mit deutlich
höherer krimineller Energie:
Bei beiden Gebäuden warfen
Unbekannte mit einem
Gullydeckel eine Scheibe ein.
Während die Polizei die Tä-
ter vom Kuhberg dank einer
Zeugin fassen konnte, gibt es

von den Gullydeckel-Wer-
fern bisher keine Spur. „Wir
sind für Hinweise dankbar“,
sagte Polizeisprecherin Silke
Westphal.
Die Tat im Jugendzentrum

hat sich laut Polizei zwischen
Montag, 21 Uhr, und gestern,
6.15Uhr, ereignet. „DieTäter
haben im Rosenweg vor dem
Haus Nummer 11 einen Gul-
lydeckel ausgehoben“, sagte
Barmstedts Polizeichef Peter
Kroll. Damit schlugen sie die
Scheibe der zur Straße gele-
genen Eingangstür des nahe
gelegenen Jugendzentrums
(Rosenweg 7) ein. Nachbarn
hätten gegen 1.40 Uhr einen

lauten Knall gehört, berich-
tete Einrichtungsleiter Mar-
tin von Aspern. Gesehen hät-
ten sie allerdingsniemanden.
Eine Reinigungskraft ent-
decktemorgens den Schaden
und verständigte Polizei und
Stadt, die die Tür umgehend
mit einer Sperrholzplatte
versah. „Es ist schlimm, und
ich bin froh, dass nicht noch
jemand zu Schaden gekom-
men ist“, sagte von Aspern.

Die Polizei ermittle wegen
Sachbeschädigung, sagte
Kroll. „Es deutet nichts dar-
auf hin, dass die Täter ins
Jugendzentrum einbrechen
wollten.“ Anders verhält es
sich beim Edeka-Markt: Dort
ermittle die Kripo – obwohl
nichts gestohlen wurde und
die Täter nicht ins Gebäude
eingedrungen sind – wegen
versuchten Einbruchdieb-
stahls, sagteWestphal. Filial-

leiterClaus-Peter Jensenhält
das allerdings für unwahr-
scheinlich. „Dann wären sie
anders vorgegangen. Ich
gehe von Randale aus“, sagte
er im Gespräch mit unserer
Zeitung.
Eine Edeka-Mitarbeiterin

hatte den Gullydeckel ges-
ternum6Uhr vor der in 1000
Stücke zerborstenen Scheibe
der Eingangstür entdeckt.
Gegen Mittag war das Glas

Diesen Gullydeckel am Rosenweg hatten die Täter ausgehoben und damit die Eingangstür des Jugendzentrums zerstört. MEYER (3)

DieScheibedesEdeka-Marktswar bereitsmittags ersetzt worden.Die Türdes Jugendzentrumswurde provisorischmit Holz gesichert.

Wer Hinweise zu den Taten geben
kann, wird gebeten, sich unter der
Rufnummer (04123) 684080 bei
der Polizei Barmstedt zu melden.

Martin von Aspern
Leiter Jugendzentrum

„Nachbarn haben gegen
1.40 Uhr einen Knall

gehört.“

bereits durch ein neues er-
setzt worden. Der Schaden
beträgt lautPolizei etwa1500
Euro. Die Tat muss sich zwi-
schen Montag, 20.30 Uhr,
und gestern, 6 Uhr, ereignet
haben.
Hinweise auf einenZusam-

menhang zwischen beiden
Taten gebe es bisher nicht,
sagte Westphal. „Aber wir
prüfen das natürlich.“

Elisabeth Meyer

MOORREGE Seit nunmehr
acht Jahren gibt es „Voice &
Spirit“, den gemeinsamen
Chor der Kirchengemeinden
von St. Johannes in Appen
und St. Michael in Moorrege-
Heist. Mehrmals haben die
Sängerinnen und Sänger an
Benefizkonzerten schon teil-
genommen. Nun stellen sie
zum ersten Mal eine eigene
Benefizveranstaltung auf die
Beine.
Dafür haben sie sich Sonn-

abend, den 21. Juni, ausge-
wählt.EinenTag,andemviele
Fans im Fußballfieber sind,
denn dann trifft die deutsche
Nationalelf bei derWeltmeis-
terschaft in Brasilien um 21
Uhr auf das Team aus Ghana.
Damit auch alle pünktlich vor
dem Bildschirm sein können,
beginnt das zweistündige
Konzert im Informationszen-
trum der Regionalschule
Moorrege Am Himmelsbarg
in der Kirchenstraße 30 be-
reits ab 17Uhr. Einlass ist um
16.15 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um

Spenden wird gebeten. In ei-
ner Mittteilung des Chors

heißt es: „Direkt vor unserer
Haustür gibt es finanzielle
Nöte. Frei nach dem Motto:
´EinTor für denChor´, haben
wir uns vorgenommen, diese
Nöte zu lindern.“
Das soll ganz praktisch und

unbürokratisch auf schnellen
Dienstweg gehen. Die Moor-
reger Pastorin Vivian Rei-

Der Chor „Voice&Spirit“ gibt Sonnabend ein Benefiz-Konzert für Familien in Not aus der Umgebung / Beginn ist um 17 Uhr

mann-Clausen (Foto) und
ihr Appener Amtskollege
Frank Schüler (Foto) wer-
den bedürftige Familien aus
ihren Gemeinden auswählen,
denen die Spenden zugute
kommen. Unter der bewähr-
ten Leitung vonCatrin Jacob-
senwirdderChorunter ande-
rem Songs aus den Musicals

„Jesus Christ Superstar“ und
„Sister Act“ zu Gehör brin-
gen. Extra einstudiert haben
die Sänger „One Voice“ von
BarryManilow. Begleitet wird
das Vocal-Ensemble von
Christoph Meyer-Janson am
Klavier undAxel Jacobsen am
Saxophon. Wie stets be-
kommt das Publikum genü-

gend Gelegenheit mitzusin-
gen undmitzuklatschen.
Übrigens freuen sich die

Chormitglieder über neue
männliche Mitstreiter.
Geprobt wird immer diens-
tags ab 20 Uhr im Gemeinde-
zentruminAppen,OpnBouh-
len 47. mzi
> www.voiceandspirit.de

Die Mitglieder des Chors „Voice&Spirit“ hoffen auf viele Besuch und reichen Geldsegen für Familien in Not. ZINKE

Lokales

Kohle, Gas,
Elektro: Womit
grillen Sie?

Frage des Tages

Vogelwelt: Live
und abgelichtet

Autofahrerin
mit 3,35 Promille

Kompakt Gullydeckel als Wurfgeschosse

Vor dem Anpfiff Gutes tun
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